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DIE TRILOGIE 1- 2 - 3

Ein cineastisches Experiment der Extraklasse liefert Lucas Belvaux mit seiner faszinierenden Trilogie CAVALE, UN COUPLE ÉPATANT und APRÈS LA VIE. Wie im richtigen Leben überkreuzen sich an wenigen Tagen während einer Terroristenjagd in Grenoble die Handlungsstränge; aus Nebendarstellern eines Teils werden die Hauptdarsteller des anderen. Jeder Charakter lebt im eigenen Universum, in das man Einblick gewinnt, sobald man den Film wechselt. Das Ergebnis: Drei Filme, drei grundverschiedene Genres, jedoch dieselben Menschen, manchmal sogar die gleichen Szenen. Allerdings mit wechselnden Blickwinkeln und Techniken. So steht jede Geschichte, obwohl mit den anderen verknüpft, letztlich für sich allein.

"UN COUPLE EPATANT beginnt als frühlingsleichte Komödie der Einbildung, CAVALE ist ein harter politischer Thriller, und APRÈS LA VIE könnte man als Melodram bezeichnen oder besser als einen Film noir ohne Ausweg; es ist ein intimer Film über die Liebe und körperliches Leiden."    Lucas Belvaux

UN COUPLE EPATANT – EIN TOLLES PAAR: DIE KOMÖDIE 

PITCH 

Alain hält sich für sterbenskrank – und schweigt sich aus. Seine Frau Cécile ist beunruhigt und lässt ihn beschatten. Nun schöpft auch Alain Verdacht: Folgt ihm da womöglich ein Geliebter seiner Frau?   

KURZINHALT

Alain (Francois Morel), HiTec-Unternehmer in Grenoble, und die Lehrerin Cécile (Ornella Muti) sind seit zwanzig Jahren ein perfektes Paar. Doch als der befreundete Arzt Georges (Bernard Mazzinghi) ihm eine kleine Operation anrät, glaubt sich der Hyperchonder bereits auf dem Sterbebett – und verheimlicht den bevorstehenden Eingriff seiner Frau, um sie nicht zu ängstigen. 

Cécile spürt, dass Alain etwas vor ihr verbirgt, und bittet Pascal, den Mann ihrer Schulkollegin Agnès (Dominique Blanc), Alain zu beschatten. Der Polizist (Gilbert Melki) hat bald heraus, dass da nichts ist. Aber er trifft sich gern mit Cécile – also erfindet er etwas. Alain wiederum merkt, dass ihm ein Mann folgt, der seine Frau trifft. Ein heimlicher Liebhaber? Alain nimmt die Sache in die Hand... 

EIN TOLLES PAAR beginnt als romantische Lubitsch-Komödie und steigert sich zu einem wahnwitzigen Verwirrspiel der Intrigen. Die Indizien führen alle zu falschen Schlüssen, bis jeder jeden verdächtigt und Alain in der Zwangsjacke vorgeführt wird...    

NEBENDARSTELLER: Rahpaele Godin (Louise), Patrick Depeyrrat (Vincent), Pierre Gérard (Olivier), Jean-Baptiste Montagut (Henri), Vincent Colombe (Rémy), Anne Delol (Krankenschwester), Joss Philpoémon (Taxifahrer)

CAVALE – AUF DER FLUCHT: DER THRILLER

PITCH

Der Terrorist Le Roux bricht aus, um den revolutionären Kampf fortzusetzen – und seine Gefährtin Jeanne wiederzutreffen. Doch die hat längst Schluss gemacht und geheiratet. Wer hilft ihm nun auf der Flucht – die süchtige Agnès? 

KURZINHALT

Nach 15 Jahren gelingt Bruno Le Roux (Lucas Belvaux) die Flucht aus dem Hochsicherheitstrakt. Der Terrorist will noch immer die Massen mit Waffengewalt befreien. Aber die Zeiten haben sich geändert, die Kämpfer seiner revolutionären Volksarmee sind vom Glauben abgefallen. Selbst die geliebte Jeanne (Catherine Frot) führt nun ein bürgerliches Leben als Lehrerin mit Mann und Kind in Grenoble. Auch wenn sie wollte, könnte die ständig Beobachtete nichts für ihn tun...

Bleibt noch Jacquillat (Patrick Deschamps), der örtliche Pate. Aber der lässt ihn abblitzen: Die Jagd auf Bruno gefährdet seine Geschäfte, die Blutspur des Flüchtigen macht ihm Angst. Da trifft der Terrorist auf die süchtige Agnès (Dominique Blanc). Ein Dealer will sie zusammenschlagen, Bruno steht ihr bei und rettet ihr bei einer Überdosis das Leben. Sie bietet ihm Unterschlupf. Haben die Gejagten noch eine Zukunft?    

Die atemlose Verfolgungsjagd auf einen maskenwechselnden Terroristen als Charakterstudie eines Mannes, der für idealistische Parolen vom "bewaffneten Widerstand" gnadenlos über Leichen geht und ausgerechnet für eine Süchtige zum Schutzengel wird. AUF DER FLUCHT stellt die peinliche Frage nach der Faszination politischer Gewalt, der Grausamkeit von Welterlösungsillusionen - damals und heute.

NEBENDARSTELLER: Olivier Darimont (Francis), Alexis Tomassian (Banane), Yves Claessens (Freddy), Christine Henkart (Madame Guiot), Jean-Henri Roger (Nachbar im brennenden Apartement), Elie Belvaux (Jeannes Sohn), Hervé Livet (Jean-Jean), Eric Vassard (Handlanger), Zirek (Geheimagent 1), Thomas Badek (Geheimagent 2), Bourlem Guerdjou (Lehrer)

APRÈS LA VIE – NACH DEM LEBEN: DIE TRAGÖDIE aka "MELODRAM"
PITCH

Agnès kann nur mit Morphium leben. Ihr Mann Pascal ist Polizist und holt ihr den Stoff. Bis ihn seine Quelle durch Entzug unter Druck setzt: Er soll Le Roux zur Strecke bringen. Für Agnès beginnt ein Martyrium... 

KURZINHALT

Niemand weiss, dass Agnès (Dominique Blanc) nur mit Morphium leben kann. Bis auf ihren Mann Pascal (Gilbert Melki). Der Polizist besorgt ihr aus Liebe den Stoff beim örtlichen Paten Jacquillat (Patrick Deschamps) und schaut dafür manchmal weg. Eines Tages bittet ihn eine Schulkollegin von Agnès, ihren Mann Alain (Francois Morel) zu beschatten. Pascal kann nichts entdecken, doch Cécile (Ornella Muti) beginnt ihn zu faszinieren...  

Dann beginnt die Jagd auf den Terroristen Le Roux (Lucas Belvaux), das Gleichgewicht bricht zusammen. Jacquillat fürchtet den früheren Kampfgefährten Le Roux und will, dass Pascal ihn tötet. Der weigert sich, also gibt es kein Morphium mehr, Agnès geht vor die Hunde, Pascal schweigt verbissen. Auf der verzweifelten Suche nach einem Schuss trifft Agnès durch Zufall Le Roux. Er rettet ihr das Leben. Wen soll sie opfern – sich oder ihn? 

Mit APRÈS LA VIE erreicht die Trilogie ihren leidenschaftlichen Höhepunkt. Beklemmende Nahaufnahmen der Schulterkamera umkreisen zwei bisherige Nebenfiguren und enthüllen ihr düsteres Geheimnis: Agnès, die im ersten Teil auf einer Party farcehaft in Ohnmacht fiel, ist süchtig und ihr Mann Pascal, der zwielichte Polizist, beschafft den Stoff, damit sie nicht leiden muss. Die Charaktere erhalten ungeahnte Tiefe (sensationell: Dominique Blanc als Agnès), der langsame Abstieg in die Hölle entblösst die nackten Gefühle, den wilden Schmerz des entzugleidenden Körpers und den Glutkern der unbedingten Liebe... NACH DEM LEBEN ist kein "Melodram": dieser Teil der Trilogie ist eine aufrichtige Tragödie.   

NEBENDARSTELLER: Olivier Darimont (Francis), Alexis Tomassian (Banane), Yves Claessens (Freddy), Christine Henkart (Madame Guiot), Jean-Henri Roger (Verbrannter Nachbar), Marc Bordure (Flic Stups)
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STIMMEN DER PRESSE

EIN ERSTAUNLICHES FILMISCHES EXPERIMENT: DIE TRILOGIE 

H. G. Pflaum, SÜDDEUTSCHE ZEITUNG

Die Motive, Personen und Geschichten der Filme überschneiden sich, spielen alle zur gleichen Zeit in Grenoble und wurden gleichzeitig gedreht. Nur die Perspektiven und Schwerpunkte ändern sich von Film zu Film; jeder neue Blickwinkel und jeder veränderte Kontext zwingen den Zuschauer, die Interpretation des Gesehenen zu revidieren.

Es geht in dieser Trilogie um das regelmässige Umdenken, um die permanente Neubewertung von Ereignissen und Personen. Was man im Kino sieht, ist immer nur ein kleines arrangiertes Segment; und jedes andere Segment könnte die Einschätzung des Gesehenen gründlich verändern. Die Wirklichkeit jenseits des Bildausschnitts wird immer umfassender sein als ihr grösstes Abbild. 

DAS TRIPTYCHON 

Cahiers du Cinéma

Eine Komödie, ein Thriller, ein Melodram. Jeder der drei Filme von Lucas Belvaux kommt mit einem Etikett versehen. Das sich gegebenenfalls ablösen kann, das verblassen, sich umkehren oder vorübergehend von einem anderen überdeckt werden kann, doch erst zusammen bilden sie dieses nicht näher identifizierte Filmobjekt, dieses noch nie da gewesene Ganze. Wenn es eine Trilogie ist, dann keine im engsten Sinn des Wortes: Die drei Filme folgen nicht aufeinander, sondern überlagern sich, erzählen, was in ein und derselben Stadt Grenoble zur selben Zeit geschieht, was denselben Personen aus verschiedenen Blickwinkeln betrachtet widerfährt. Die Hauptfiguren des einen Films werden zu Nebenfiguren in einem anderen und umgekehrt. 

Es ist, als hätten drei Filmcrews - denn die Filmstile differieren spürbar - beschlossen, denselben Tag mit unterschiedlichen Prioritäten zu filmen, und hätten sich dabei für Momente gekreuzt und wieder getrennt. Für Lucas Belvaux war die Realisierung von UN COUPLE ÉPATANT - CAVALE - APRÈS LA VIE eine völlig neue Erfahrung. Das ist es auch für die Zuschauer. Denn anstatt ihnen einen allwissenden Blick zu bieten, arbeitet Lucas Belvaux - in Hinblick auf das Ganze - ein wenig wie ein Maler, der nach der ersten Schicht eine zweite und dann eine dritte aufträgt, und sich nebenbei auch noch einer möglichst vollständigen Darstellung des Lebens einer Stadt verschrieben hat. Durch die Verlagerung des Zentrums zeigt ein Film also das, was sich in einem anderen zwischen zwei Szenen abgespielt hat, in denen damalige Nebenfiguren auftraten, oder er bringt dieselbe Sequenz noch einmal, jedoch aus einem anderen Blickwinkel.


Die Trilogie funktioniert so als Mittelding zwischen Palimpsest und Doppelbelichtung. Somit sind die verflochtenen Geschichten wie befreit von ihrem vermeintlich unwiderruflichen Fortgang und die Figuren erlöst vom Lauf der Welt, von den Verzahnungen der Gesellschaft und vom Tod.


THE POWER OF THREE 

Geoffrey Macnab, THE GUARDIAN 


 
"Every eye sees something different," says Lucas Belvaux, asked why he embarked upon his hugely ambitious trilogy, LA TRILOGIE. Three features shot back to back, with the same 40-strong cast, set in the same town (Grenoble) and in the same time frame, the films all belong to different genres and the stories are told from very different perspectives. 

UN COUPLE EPATANT (AN AMAZING COUPLE) is a romantic comedy about a couple who suspect each other of cheating. This is the film Belvaux would like us to see first. He describes it as a "gentle introduction" to characters and themes explored in a far more trenchant and unsettling way in the next two movies. CAVALE (ON THE RUN) is a stark, noirish thriller with a political undertow. Its spare dialogue, use of shadows and sombre music, chase sequences, solitary anti-hero and sudden explosions of violence make it reminiscent of the work of Jean-Pierre Melville or Michael Mann. APRÈS LA VIE (AFTER LIFE) is a brooding melodrama about a relationship at breaking point. Full of anguished scenes between a policeman and his drug-addicted wife, it is a sombre and downbeat character study. 

"Each film functions alone. Each must generate its own pleasure or interest," the director declares, but adds that his goal was to offer viewers a "multiplicity of perspectives". In other words, the films become richer alongside one another. The more you watch, the more complex the storytelling becomes. A sequence played for laughs in AN AMAZING COUPLE might have a tragic resonance when repeated in AFTER LIFE. There are no clear-cut heroes or villains. Every character has a hidden side. The policeman who seems sleazy and venal in the first film is later revealed to be a long-suffering husband whose corruption is rooted in his devotion to his wife. The interloper in the chalet, who is mistaken for an adulterous husband in a farcical sequence in AN AMAZING COUPLE, turns out to be a ruthless terrorist on the run. 

Belvaux describes THE TRILOGY as his homage to "minor characters" - those faces that spark your curiosity but whose stories are ignored. Here, the bit-part players in one film may turn out to be the protagonists in the next. The writer-director admits to a lingering fascination with everyone who passes in front of his camera. 

Although Belvaux shot the three films at the same time, he always knew which scene would fit in which movie. He appointed different sets of editors to winnow through the material. They were allowed to see what the others had done only after a first cut was complete. Yes, he says, it was complicated: "But it was a pleasure too, constructing a story like this. Each film had its own visual style. Every scene was shot in the right style for the film in which it would appear." 

Belvaux appears in all three. A genial, grinning, clownish figure with a shock of black hair, the 42-year-old writer-actor-director from Belgium is a long way from the character he plays, the terrorist Bruno Le Roux, a 1960s radical who still clings to his Marxist ideals. "Nothing has changed. It's the same oppressions and the same oppressed," he mumbles, not long after busting out of prison. "I always promised I'd never appear in a film I had directed," Belvaux admits. As an actor, he has appeared in Claude Chabrol's Madame Bovary and Jacques Rivette's Hurlevent. He took the part as Bruno only when another actor pulled out. However, he excels as the psychopathic, hugely resourceful antihero who has lost his moral compass along the way. 

It's typical of Belvaux's approach that even a character as ruthless and doctrinaire as Bruno continually confounds our expectations. When he's not changing disguises, building bombs and gunning down old comrades, he is the white knight rescuing teacher Agnès (Dominique Blanc) from a vicious beating at the hands of a drug dealer. One of the most affecting scenes in THE TRILOGY comes in AFTER LIFE, when Pascal, Agnès's husband, steals into his own home and finds Bruno washing Agnès's face. She has almost died as a result of an overdose. Pascal has spent most of the films trying to hunt Bruno down, but he can't bring himself to arrest or shoot the man who has saved his wife... 

SEITE  
TrilogiePressAnt.doc

